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guten Rat noch unsi ich euch geben: wenn ihr nach Utgard kommt, so
überhebt euch dort nicht zu sehr, denn Utgardlokis Hoflente werden von
solchen Burschen, une ihr seid, keine stolzen Worte dulden. Wenn ihr
das nicht wollt, so kehrt lieber um, das wird euch besser bekommen.
Wollt ihr aber euere Reise fortsetzen, so haltet euch ostwärts; mein Weg
führt nordwärts nach jenen Bergen." Mit diesen Worten warf Skrymir
das Speisebündel auf den Rücken und war bald im Walde verschwunden.

Thor und seine Gefährten wanderten weiter nach Osten und ge¬
langten am Mittag zu einer Burg. Als sie an das Thor kamen, war
es durch ein eisernes Gitter versperrt. Da sie es nicht öffnen konnten,
schmiegten sie sich zwischen den Eisenstäben hindurch und kamen so in den
Hos der Burg. Dort erblickten sie eine große Halle und schritten durch
die offene Thür hinein. Ringsherum saßen auf Bänken riesige Männer,
die Dienstmannen des Königs Utgardloki, und am Ende der Tafel der
König selbst auf hohem Stuhl. Die Ankömmlinge begrüßten ihn, aber
jener maß sie mit nachlässigem Blick und sagte: „Selten hört man von
langer Reise Wahres berichten. Aber ich vermute, daß dieser kleine
Bursch da Thor sei. Doch vielleicht bist du mehr, als du scheinst.
Welcher Fertigkeiten rühmt ihr Gesellen euch? Denn niemand darf hier
unter uns sein, der nicht durch irgend eine Kunst oder Geschicklichkeit
sich vor den andern auszeichnete." Loki sprach: „Keiner soll hier sein,
der seine Speise hurtiger aufessen könnte als ick." Da rief kltgardloki
einen seiner Riesen, Logi geheißen; der stand von der Bank auf und
trat auf den Estrich vor, sich gegen Loki zu versuchen. Ein mit Fleisch
gefüllter Trog ward zwischen beiden niedergesetzt, Loki setzte sich an das
eine Ende und Logi all das aildere, und beide aßen ans das hurtigste
darauf los, bis sie sich ln der Mitte des Troges begegneten. Da hatte
Loki alles Fleisch von den Knochen abgegessen, Logi aber hatte alles
Fleisch mitsamt den Knochen verzehrt und den Trog.dazu. Alle meinten
nun, daß Loki das Spiel verloren habe. Jetzt wies Utgardloki aus
Thialsi und sagte: „Welche Kunst versteht der junge Mann da?" „Ich
will jeden im Wettlaus besiegen, den du dazu ausersiehst," entgegnete
Thialsi. Da stand der König auf und führte sie hinaus, wo ans ebenem
Felde eine gute Rennbahn )var, und rief einen jungen Burschen, namens
Hugi, herbei, der sollte mit Thialsi um die Wette laufen. Beim ersten
Laufe war Hugi so lveit voraus, daß er sich ain Ende der Bahn um-
lvalldte, Thialsi entgegen zu laufen. Da sagte Utgardloki: „Du mußt
dich besser ausstrecken, Thialsi, wenn du das Spiel gewinnen willst.
Doch ist fürwahr noch keiner hierher gekommen, der mich schnellfüßiger
dünkte als du." Darauf begannen sie den zweiten Laus, und als Hugi


